
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen 
 

Du bist Licht  
Im Advent 2024 geht die Katholische Kirche 
Kärnten mit einer großen Kampagne in die 
Öffentlichkeit. Wir erleben Krisen und
Wir erleben in vielen gesellschaftlichen Schic
ten Gräben und Spaltungen. Die Botschaft der 
Katholischen Kirche ist, durch Hoffnung, Zuve
sicht und des Miteinanders, das Gute jedes 
Einzelnen in der Familie, in der Arbeit, in der 
Nachbarschaft und in unseren Beziehungen zu 
sehen und zu pflegen. Jeder von uns ist ein 
„Lichtmensch“ und kann ein Zeichen gegen die 
„Globalisierung der Gleichgültigkeit“ setzen.

(Papst Franziskus). 

 
 
Geburtstage 
Wir gratulieren recht herzlich: 
 Fr. Rosalinde RADINGER, 85. Geburtstag
 Fr. Gertraud SPITALER, 85. Geburtstag
 Fr. Wilma KLIMBACHER, 80. Geburtstag
 Hrn. Günther SPITALER, 80. Geburtstag
 Fr. Maria SALCHER, 70. Geburtstag

 
Gottes Segen soll noch lange für Eure Gesun
heit und Euer Wohlbefinden sorgen! 
 

„Lerne, Alt zu werden mit einem jungen
Herzen. Das ist die ganze Kunst!“

(Johann Wolfgang von Goethe) 
 

 
Wenn Sie ein Anliegen haben oder das G
spräch suchen, … 
können Sie gerne nach der Sonntags
einem Pfarrgemeinderatsmitglied oder dem 
Hrn. Pfarrer Kontakt aufnehmen. Eine weitere 
Möglichkeit ist auch unsere gute Erreichbarkeit 
per Email oder Telefon. 
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E-Mail: stmartin.ponfeld@kath-pfarre-kaernten.at
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1. Dezember 202
1. Adventsonntag 

Im Advent 2024 geht die Katholische Kirche 
Kärnten mit einer großen Kampagne in die 

entlichkeit. Wir erleben Krisen und Kriege. 
Wir erleben in vielen gesellschaftlichen Schich-

Spaltungen. Die Botschaft der 
Katholischen Kirche ist, durch Hoffnung, Zuver-
sicht und des Miteinanders, das Gute jedes 
Einzelnen in der Familie, in der Arbeit, in der 
Nachbarschaft und in unseren Beziehungen zu 
sehen und zu pflegen. Jeder von uns ist ein 

mensch“ und kann ein Zeichen gegen die 
„Globalisierung der Gleichgültigkeit“ setzen. 
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Geburtstag 

Gottes Segen soll noch lange für Eure Gesund-
 

„Lerne, Alt zu werden mit einem jungen 
Herzen. Das ist die ganze Kunst!“ 

 

Wenn Sie ein Anliegen haben oder das Ge-

können Sie gerne nach der Sonntagsmesse mit 
meinderatsmitglied oder dem 

Hrn. Pfarrer Kontakt aufnehmen. Eine weitere 
Möglichkeit ist auch unsere gute Erreichbarkeit 

PFARRBRIEF
von 

Pfarrkirche St. Martin am 
und

Kirche Großbuch

für die Zeit vom

Adventkampagne der katholischen Kirche Kärnten
 

Frohe Weihnachten und 
ein gesegnetes Neues Jahr 

wünschen
Pfarrer Joseph 

Diakon Gerhard Weikert
das Pfarrgemeinderatsteam

Pfarramt St. Martin am Ponfeld 
Wölfnitz 

kaernten.at 
kaernten.at/stmartin-ponfeld 

 

 
 

 

 
 

 

Dezember 2024 – 13. April 2025 
1. Adventsonntag - Palmsonntag 

PFARRBRIEF 
von der 

Pfarrkirche St. Martin am Ponfeld 
und der 

Großbuch 
 

für die Zeit vom 
 

 

Adventkampagne der katholischen Kirche Kärnten 

Frohe Weihnachten und  
ein gesegnetes Neues Jahr  

wünschen Ihnen 
Pfarrer Joseph Thamby Mula, 

Diakon Gerhard Weikert & 

das Pfarrgemeinderatsteam 
 



 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

RÜCKBLICK AUF DAS PFARRLEBEN
 

 

  

 
 Kräutersegnung, 15. August 2018
Zu Maria Himmelfahrt gab es für alle Kirchen
cher liebevoll gebundene Kräutersträußchen. Es soll 
mit diesem Brauch ermuntert werden, den Kräu
und Blumen auch Daheim einen bevorzugten Platz zu 
geben. Sebastian Kneipp sagte: „Gegen das, was man 
im Überfluss hat, wird man gleichgültig.“
 

 
 
 

 

 
 
 

Ein herzliches „Grüß Gott“ zum Beginn des Advents!
Die Adventszeit ist eine besondere Gelegenheit, 
innezuhalten und sich auf das Wesentliche im Leben 
zu besinnen. Während draußen die Tage kürzer und 
die Nächte länger werden, entzünden wir 
Kirchen und Häusern Kerzen, die das Dunkel erhe
len. Diese Lichter sind für mich ein Symbol für die 
Hoffnung, die uns Christus schenkt – eine Hoffnung, 
die in schwierigen Zeiten Kraft und Trost gibt.
 
In diesem Jahr möchte ich Sie einladen, die 
zeit unter das Thema „Sehen lernen“
eilen wir durch unseren Alltag, so beschäftigt mit 
Pflichten und Sorgen, dass wir kaum wahrnehmen, 
was um uns herum geschieht. Der Advent ruft uns 
dazu auf, langsamer zu werden und bewusster hi
zuschauen: auf Gott, auf die Welt und aufeinander.
 
„Sehen lernen“ bedeutet, den Blick für das Gute zu 
schärfen, das oft verborgen bleibt. Wie oft übers
hen wir die kleinen Zeichen der Liebe Gottes in u
serem Leben? Vielleicht ist es ein freundliches Wort, 
ein unverdientes Lächeln oder der Mut eines Me
schen, der trotz widriger Umstände weiter Hoffnung 
hat. Gott zeigt sich uns nicht immer in großen Wu
dern, sondern oft im Stillen, im Kleinen.
 
In der Adventsliturgie begegnen uns viele Gestalten, 
die diesen „sehenden Blick“ hatten. Denken wir an 
Maria, die bei der Verkündigung dem Engel vertra
te, obwohl sie nichts verstand. Oder an Josef, der 
trotz seiner Zweifel auf Gottes Führung hörte. Sie 
alle lernten, nicht mit den Augen, sondern mit dem 
Herzen zu sehen. 

Liebe Pfarrgemeinde, 
liebe Schwestern und Brüder!

Gedanken des Pfarrers
 

PFARRLEBEN 
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innezuhalten und sich auf das Wesentliche im Leben 
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Kirchen und Häusern Kerzen, die das Dunkel erhel-
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Maria, die bei der Verkündigung dem Engel vertrau-
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Rückblick auf das Pfarrleben
 
Erntedankfeste in Ponfeld
Nach dem „was darf man …, kann man …, soll man …, 
coronabedingten Sommer und Herbst, waren pfarrliche 
Feste bzw. Veranstaltungen mit dem gewohnten A
spruch, nicht möglich zu organisieren. Trotzdem haben 
wir uns bemüht, zwei Erntedankfeste mit Erntekrone, 
Erntealtar und Blumengestecken feierlich zu gestalten. 
Eine schmackhafte Agape, der Verkauf von Brotlaiben 
der Fam. Schorn, das schöne Wetter und die humorist
schen Predigten unseres Pfarrers Joseph Mula machten 
den 26. September und den 3. Oktober zu Erleb
tagen. Abschließend ein großes Dankeschön an Pf. Mula 
und Diakon Weikert, die neuen Schwung und Spirit in 
unsere beiden Kirchen bringen.
Das Pfarrgemeinderatsteam Ponfeld & Großbuch
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gott sei Dank – wir haben wieder Ministranten
Es ist schön zu sehen, wieder Mädchen und Buben 
zur Mitgestaltung bei den Hl. Messen zu haben.  
herzliches „Vergeltsgott“ an die Eltern und den M
nistranten, die mit ihrer Mithilfe, Glauben und Ki
che stimmungsvoll und lebendig machen. Eine au
führliche Vorstellung der neuen „Mini´s“ erfolgt im 
nächsten Pfarrbrief. 
 
 
Todesfälle  - ewiges Leben
  Egon STURM, 04.07.2021 (72)
  Martina DI BERNADO, 02.11.2021 (92)
  Anna LEEB, 13.11.2021 (88)
  Richard RAINER 
  

Herr, lasst sie

Liebe Pfarrgemeinde,  
liebe Schwestern und Brüder! 

Gedanken des Pfarrers 
Rückblick auf das Pfarrleben
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herzliches „Vergeltsgott“ an die Eltern und den M
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  Egon STURM, 04.07.2021 (72)
  Martina DI BERNADO, 02.11.2021 (92)
  Anna LEEB, 13.11.2021 (88)
  Richard RAINER 
  

Herr, lasst sie

 
Auch für uns gibt es in diesen Tagen 
keiten, unsere Wahrnehmung zu schärfen:
 Schauen wir auf die Menschen in unserer Umg

bung. Wer braucht eine helfende Hand, ein o
fenes Ohr oder ein stilles Gebet?

 Sehen wir die Schönheit der Schöpfung, die uns 
gerade in der kargen 
Kraft zeigt. 

 Und vor allem: richten wir unseren Blick auf das 
göttliche Kind in der Krippe, das uns daran eri
nert, dass Gottes Liebe zu uns Menschen gre
zenlos ist. 
 

Die Adventskerzen, die wir Woche für Woche en
zünden, sind ein sichtbares Zeichen für die wac
sende Freude, mit der wir auf Weihnachten zug
hen. Sie sind aber auch eine Einladung, selbst Licht 
in die Welt zu bringen. Jede gute
Versöhnung, jede Zeit, die wir uns für andere ne
men, ist wie ein kleines Licht, das die
erhellt. 
 
Zum Abschluss möchte ich Ihnen ein Wort des Heil
gen Augustinus mitgeben: 
bis es ruht in dir, o Gott.“
eine Zeit der inneren Ruhe und Freude sein, in der 
wir spüren, dass Gott uns nahe
forderung und in jeder Hoffnung.
 
Mit diesen Gedanken wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien eine besinnliche und gesegnete Advent
zeit sowie ein frohes und gnadenreiches Wei
nachtsfest. Möge das göttliche Kind in der Kri
Herz mit Frieden, Freude und
wir uns von der Botschaft der Geburt Jesu ermut
gen, mit Hoffnung und Zuversicht dem neuen
entgegenzugehen. 
 
Frohe Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr!
 
Mit herzlichen adventlichen und 
Segensgrüßen, 
 

Ihr Pfarrer Joseph Thamby Mula

Rückblick auf das Pfarrleben 

Erntedankfeste in Ponfeld und Großbuch 
Nach dem „was darf man …, kann man …, soll man …, 
coronabedingten Sommer und Herbst, waren pfarrliche 
Feste bzw. Veranstaltungen mit dem gewohnten An-
spruch, nicht möglich zu organisieren. Trotzdem haben 
wir uns bemüht, zwei Erntedankfeste mit Erntekrone, 
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den 26. September und den 3. Oktober zu Erlebnissonn-
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und Diakon Weikert, die neuen Schwung und Spirit in 
unsere beiden Kirchen bringen. 
Das Pfarrgemeinderatsteam Ponfeld & Großbuch 
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Rückblick auf das Pfarrleben 

Erntedankfeste in Ponfeld und Großbuch 
Nach dem „was darf man …, kann man …, soll man …, 
coronabedingten Sommer und Herbst, waren pfarrliche 
Feste bzw. Veranstaltungen mit dem gewohnten An-
spruch, nicht möglich zu organisieren. Trotzdem haben 
wir uns bemüht, zwei Erntedankfeste mit Erntekrone, 
Erntealtar und Blumengestecken feierlich zu gestalten. 
Eine schmackhafte Agape, der Verkauf von Brotlaiben 
der Fam. Schorn, das schöne Wetter und die humoristi-
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den 26. September und den 3. Oktober zu Erlebnissonn-
tagen. Abschließend ein großes Dankeschön an Pf. Mula 
und Diakon Weikert, die neuen Schwung und Spirit in 
unsere beiden Kirchen bringen. 
Das Pfarrgemeinderatsteam Ponfeld & Großbuch 
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sie ruhen in Frieden! 

Auch für uns gibt es in diesen Tagen viele Möglich-
keiten, unsere Wahrnehmung zu schärfen: 

Schauen wir auf die Menschen in unserer Umge-
bung. Wer braucht eine helfende Hand, ein of-
fenes Ohr oder ein stilles Gebet? 
Sehen wir die Schönheit der Schöpfung, die uns 
gerade in der kargen Winterlandschaft ihre stille 

Und vor allem: richten wir unseren Blick auf das 
göttliche Kind in der Krippe, das uns daran erin-
nert, dass Gottes Liebe zu uns Menschen gren-

Die Adventskerzen, die wir Woche für Woche ent-
in sichtbares Zeichen für die wach-

der wir auf Weihnachten zuge-
hen. Sie sind aber auch eine Einladung, selbst Licht 
in die Welt zu bringen. Jede gute Tat, jede Geste der 
Versöhnung, jede Zeit, die wir uns für andere neh-

ines Licht, das die Dunkelheit 

Zum Abschluss möchte ich Ihnen ein Wort des Heili-
gen Augustinus mitgeben: „Unruhig ist unser Herz, 
bis es ruht in dir, o Gott.“ Möge die Adventszeit 
eine Zeit der inneren Ruhe und Freude sein, in der 

s Gott uns nahe ist – in jeder Heraus-
forderung und in jeder Hoffnung. 

Mit diesen Gedanken wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien eine besinnliche und gesegnete Advents-

frohes und gnadenreiches Weih-
nachtsfest. Möge das göttliche Kind in der Krippe Ihr 
Herz mit Frieden, Freude und Liebe erfüllen. Lassen 
wir uns von der Botschaft der Geburt Jesu ermuti-
gen, mit Hoffnung und Zuversicht dem neuen Jahr 

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr! 

Mit herzlichen adventlichen und weihnachtlichen 

Ihr Pfarrer Joseph Thamby Mula 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

Rückblick auf das Pfarrleben 
 
Danke … 
sagen wir allen recht herzlich, die uns immer wieder 
an den unterschiedlichsten „Hebeln“ helfen, dass 
unsere Kirche und Gemeinschaft vor Ort funktio-
niert.  
 
Danke sagen wir auch allen Menschen, die zum 
Großbucher Patroziniumsfest und Kirchtag gekom-
men sind sowie allen die Hochfeste, Prozessionen, 
Andachten, Sonntagsmessen und vieles mehr immer 
wieder mit uns feiern. 
 

„Nicht die Glücklichen sind dankbar. 
Es sind die Dankbaren, die glücklich sind.“ 

(Sir Francis Bacon) 
 
 
Todesfälle  - ewiges Leben 
 Christian Paul SCHAUNIG (61), 03.09.2024,  
 Ponfeld 
 Josef „Joe“ ROSIAN (69), 02.10.2024, Ponfeld 
 Karl Johannes HERRENHOF (56), 06.11.2024, 

Moosburg 
 

Herr, lass sie ruhen in Frieden! 
 
 
 

Vorschau auf das Pfarrleben 
 
Erstkommunion - Vorbereitung 
Die Erstkommunion ist der festlich begangene erste 
Empfang des Sakraments der Heiligen Kommunion 
und wird meist mit Kindern der zweiten Volksschul-
klasse gefeiert. Kinder ab diesem Alter sollen da-
durch in ihrem Glauben gestärkt werden. 
 
Die Vorstellung der heurigen Erstkommunionkinder 
erfolgt bei der Sonntagsmesse in Ponfeld am 8. De-
zember 2024, um 08:30 Uhr. 
 
Wir wünschen den Kindern und ihren Familien einen 
guten und segensreichen Weg der Vorbereitung. 
Schön wäre es, wenn sich Mädchen oder Buben 
nach der Erstkommunion dann als Ministrantinnen 
bzw. Ministranten melden würden. 
 

 

Roratemesse 
Wann: Fr, 20.12.2024, um 06:00 Uhr 
Wo: Pfarrkirche Ponfeld 
Das Erlebnis dieser „Frühschichtmesse“ - noch 
in der Dunkelheit mit den Volksschulkindern - ist 
eine Vorfreude auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest. Anschließend frühstücken wir ge-
meinsam in der Volksschule. 
Als Roratemessen werden Gottesdienste be-
zeichnet, die bei Kerzenschein gefeiert werden. 
Die Lichtsymbolik deutet auf die zu erwartende 
Geburt Jesus Christus hin und vergleicht ihn mit 
der aufgehenden Sonne. 
 
 
Friedenslicht  
Das Friedenslicht kann am 24.12., ab ca. 9:00 
Uhr in den Vorhallen der Kirchen Ponfeld und 
Großbuch abgeholt werden. Vielleicht ist es eine 
gute Möglichkeit, ganz bewusst mit dem 
Friedenslicht symbolisch die Bedeutung „des 
Friedens“ zu verinnerlichen. 
 
 
Fackelwanderung zum Jahresausklang 
Wann: Di, 31.12.2024, 16:30 Uhr 
Wo: vor Pfarrkirche Ponfeld 
Wir gehen bei jeder Witterung zur Jahresaus-
klangsandacht um 18:00 Uhr nach Großbuch. 
Auf das vergangene Jahr zurückblicken, Gott 
danken und dann auf das Neue Jahr anstoßen. 
 
 
Sternsinger – Hl. Dreikönigsaktion  
Zum Jahreswechsel ist das Sternsingen eine be-
liebte Tradition, um die weihnachtliche Frie-
densbotschaft und den Segen für das Neue Jahr 
zu bringen.  
In Ponfeld werden die Kinder und Jugendlichen 
zwischen dem 28.12.2024 und dem 05.01.2025 
von Haus zu Haus gehen und am Hl. Dreikönigs-
tag in die Pfarrkirche Ponfeld zum Gottesdienst 
kommen. 
In Großbuch kommt die Sternsingergruppe am 
05.01.2025, um 08:30 Uhr zum Gottesdienst.  
Der tatkräftige Einsatz der Sternsingerinnen und 
Sternsinger und Ihre Spenden sind ein großarti-
ger Beitrag zu einer gerechteren Welt. 
 
Herzlichen Dank im Voraus! 
 
 



 

 
PFARRKALENDER
Gottesdienste & Andachten 
 
DEZEMBER 2024 
So, 01.12. 1. Adventsonntag 

So, 08.12. Hochfest Maria Empfängnis 
  Vorstellung der Erstkommunionskinder
So, 15.12. 3. Adventsonntag 
Fr, 20.12.   Roratemesse (mit den VS-Kindern)
So, 22.12. 4. Adventsonntag  
Di, 24.12. Heiliger Abend 
Mi, 25.12. Christtag - Geburt des Herrn
Do, 26.12. Fest des Hl. Stephanus 
So, 29.12. Fest der Hl. Familie 
Di, 31.12. Silvester-Fackelwanderung 
  (bei jeder Witterung)  

JÄNNER 2025 
Mi, 01.01. Hochfest der Gottesmutter 
So, 05.01. 2. Sonntag nach Weihnachten
  mit Sternsingergruppe in der Kirche
Mo, 06.01. Hl. Drei Könige - Erscheinung des Herrn
  mit Sternsingergruppe in der Kirche
So, 12.01. Taufe des Herrn 
  Vorstellung der Firmlinge 
So, 19.01. 2. Sonntag im Jahreskreis 
So, 26.01. 3. Sonntag im Jahreskreis 
FEBRUAR 2025 
So, 02.02. Maria Lichtmess - Darstellung des Herrn
  mit Erstkommunionskinder 
  (Kerzen bitte mitbringen!) 
So, 09.02. 5. Sonntag im Jahreskreis 
  (Kerzen können in der Kirche gekauft werden!)
So, 16.02. 6. Sonntag im Jahreskreis 
So, 23.02. 7. Sonntag im Jahreskreis 
MÄRZ 2025 
So, 02.03. 8. Sonntag im Jahreskreis 
Mi, 05.03. Aschermittwoch 
  (Austeilung des Aschekreuzes) 
So, 09.03. 1. Fastensonntag 
So, 16.03. 2. Fastensonntag - Familienfasttag
Mi, 19.03. Hl. Josef 
So, 23.03. 3. Fastensonntag  
So, 30.03. 4. Fastensonntag 

APRIL 2025 
So, 06.04. 5. Fastensonntag 
So, 13.04. Palmsonntag 
KREUZWEGANDACHTEN in der Fastenzeit 
Termine Ponfeld: Do, 13.03./20.03./27.03
Termine Großbuch: Do, 06.03 / 03.04. 

PFARRKALENDER 

Ponfeld 
08:30 Gottesdienst 
 PFARRCAFÈ 

 
Vorstellung der Erstkommunionskinder 

08:30 Gottesdienst 

 
Kindern)   06:00 Gottesdienst 

08:30  Gottesdienst 
21:45 Christmette 

Geburt des Herrn  
08:30  Gottesdienst 
 

 16:30 Treffpunkt  

Ponfeld 
 Maria 17:00 Gottesdienst 

2. Sonntag nach Weihnachten  
in der Kirche 

 

Erscheinung des Herrn 
in der Kirche 

08:30 Gottesdienst 
 Salz- & Wassersegnung  
08:30 Gottesdienst 
 PFARRCAFÈ 
 
08:30 Gottesdienst 
Ponfeld 

Darstellung des Herrn 

 

08:30 Familiengottesdienst 
 Kerzen- & Blasiussegen  
 PFARRCAFÈ 

(Kerzen können in der Kirche gekauft werden!) 
  

 08:30  Gottesdienst 
  

Ponfeld 
08:30  Gottesdienst 

 
16:30 Wortgottesfeier 

   
Familienfasttag 08:30  Gottesdienst 

08:30  Gottesdienst 
 
08:30  Gottesdienst 
 PFARRCAFÈ 
Ponfeld 
  
08:30  Gottesdienst 

KREUZWEGANDACHTEN in der Fastenzeit   Ponfeld 
3./10.04. 
 

18:00  Andacht 
 

 

Großbuch 
 

 

08:30 Gottesdienst 
 
 
 
08:30  Gottesdienst 
 
08:30 Gottesdienst 
18:00 Jahresschluss- 
 andacht 
Großbuch 
 
08:30 Gottesdienst 
Salz- & Wassersegnung 

 
   

 

08:30 Gottesdienst 
  

Großbuch 
 
 

 

 08:30 Gottesdienst 
Kerzen- & Blasiussegen  
 
08:30 Gottesdienst 
Großbuch 
 

  

08:30 Gottesdienst   
 
 
08:30 Gottesdienst   

 
 

Großbuch 
08:30 Gottesdienst   
 
Großbuch 
 
18:00 Andacht 

 


